
cooltour `08  
Vom 5.-9. November 
haben alle Projekte und 
Vorhaben Gelegenheit, in 
Schulen, Museen, Thea-
tern und Kultureinrich-
tungen ihre Arbeiten 
öffentlich vorzustellen. Das 
können „Premieren“, aber 
auch bereits gezeigte 
Präsentationen oder kurze 
Einblicke in laufende 
Arbeitsprozesse sein.  
Wesentlich ist, ein breites 
Spektrum vielfältiger Aktivi-
täten zu bieten, zur Freude 
der Beteiligten, aber auch 
in der Öffentlichkeit zu zei-
gen, welche guten Ergeb-
nisse die Zusammenarbeit 
von Kultur und Schule 
haben kann. 

C O O LTO U R  ‘ 0 8 

für Kinder und Jugendliche in Bremerhaven 
05.-09. November 2008  

 

c o o l t o u r ` 0 8  i s t 
gestartet 
 
cooltour ´08 will 
 
•    die Menschen in Schu-

len unterstützen, die die 
Entwicklung kultureller 
Projekte betreiben 

 

•   einen Anstoß für andere 
Schüler/innen, Lehrer/
innen und Eltern geben, 
in  solche Initiativen ein-
zusteigen oder eigene 
auf den Weg zu bringen 
und 

 

• die Zusammenarbeit mit 
den kulturellen Einrich-
tungen und Künstlern in 
der Region festigen 
bzw. aufnehmen. 

Termine: 
 
28. Mai, 16.00 Uhr;  
VHS  
(2. Vorbereitungstref-
fen von cooltour `08) 
Planung der Tage im 
November (Raum-
planung, Finanzmittel, 
Öffentlichkeitsarbeit)  
 
10. September,   
16.00 Uhr; 
Abschlussplanung, 
Werbung ... 
 
05.-09.11: cooltour ´08 



Webportal Kumulus 
 
Damit dieser Prozess in den 
nächsten Monaten weiter 
entwickelt werden kann, sich 
neue Vorhaben und Partner 
finden können, haben wir die 
Webseite www.kumulus- 
bremerhaven.de 
eingerichtet.  Hier haben 
Lehrer/innen bzw. Schulen 
die Möglichkeit, ihre Vor-
haben vorzustellen und 
Wünschen nach externen 
Mitarbeitern / Experten auf-
zugeben. Zugleich können 
hier auch Künstler/innen, Ak-
teure aus der kulturellen 
Szene und kulturellen Ein-
richtungen ihre Angebote 
unterbreiten. 
 

 
 

 

Beteiligen Sie sich! 
 
Auf Einladung  des Dezer-
nenten für Schule und Kultur 
hat es am 27.02.08 ein 
erstes Treffen zwischen 
Vertretern der Schulen, der 
kulturellen Einrichtungen und 
Künstlern gegeben. Dabei 
kam es zu einem regen 
Austausch über mögliche 
Projekte und Formen von 
Zusammenarbeit. Erste 
Vereinbarungen wurden 
getroffen.  
 
 
 

Was tun ? 
 
Schön wäre, wenn alle In-
teressierten Überlegungen 
anstellen, wie eine eigene 
Betei l igung aussehen 
kann. Lehrer/innen bzw. 
Schulen die Möglichkeit 
ihre Vorhaben vorzustellen 
und Wünsche nach exter-
nen Mitarbeitern / Experten 
aufzugeben. Zugleich kön-
nen Künstler/innen, Akteu-
re aus der kulturellen Sze-
ne und kulturelle Einrich-
tungen ihre Angebote un-
terbreiten.Die Kooperation 
mit außerschulischen Part-
nern sollte möglichst selb-
ständig organisiert werden.  

Hierbei bietet Hilfe: 
 
Das Portal www.kumulus-
bremerhaven.de 
- LFI  Frank Behrens 
  tel.: 0471 3913622 
- Ferhat Bouhaddi  
  ferhat.bouhaddi@web.de 
- Ortrud Hönig-Budde 
  orhoebud@gmx.de 
- Jens Carstensen  
  qtip@gmx.de 
- Jochen Hertrampf  
  jhertrampf@web.de  
- Anne Schmeckies  
  anne.schmeckies@t-online. 
 

Bitte melden Sie bis zum 14. 
Mai dem LFI (Bremerhaven, 
Deichstr. 37, 27568 Bremer-
haven), in welchem Umfang 
Sie einen Finanzzuschuss 
benötigen. 

Lesen, schreiben, rechnen 
einerseits -  
musizieren, malen, tanzen, 
(schau)spielen, singen, 
zeichnen, fotografieren, 
texten, filmen,...  
andererseits - 
fast banal darauf zu verwei-
sen, dass solche Fähigkeiten 
von Kindern und Jugend-
lichen nicht gegeneinander 
stehen, sondern die Förde-
rung dieser  Kompetenzen 
integrierter Bestandteil einer 
humanistischen, demokra-
tischen Bildung und Erzieh-
ung auch in der Schule sein 
sollten. 

Ästhetische Bildung stär-
ken – kreative Kompeten-
zen fördern 
 
Allerdings stellen wir fest, 
dass in den letzten Jahren – 
insbesondere in der „Nach–
Pisa–Zeit“ – die ästhetische 
Bildung auch auf Grund ei-
ner starken Fokussierung 
auf die sogenannten Kernfä-
cher stark zurück gedrängt 
wurde. Im Gegensatz dazu 
stehen in letzter Zeit Beteue-
rungen aus der Politik und 
Wirtschaft, die den besonde-
ren Wert der kulturellen Bil-
dung der Jugendlichen, 

der Entwicklung kreativer 
Kompetenzen herausstel-
len. 
Viele Kinder und Jugend-
liche schätzen diese Antei-
le an Schule und Unterricht 
sehr, können sie doch hier 
kreative Fähigkeiten ein-
bringen und entwickeln, die 
in anderen Unterrichtsbe-
reichen häufig nicht oder 
nur wenig gefordert wer-
den. Wir sehen große, oft 
noch brach liegende Re-
serven, deren bessere Nut-
zung sowohl für Schülerin-
nen und Schüler, aber 
auch für die Schule insge-
samt sinnvoll wäre. 

www.kumulus-bremerhaven.de 


